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4 Unter dem Schutze künstlicher Vernebelung dringt der Stoßtrupp gegen die feindliche Abwehr bis auf die Höhe vor, von welcher aus die gegnerischen Verteidigungsnester im Nahkampf besiegt werden können.

I» Protégée pur /e />ro«i//ard urtï'/îcie/ /a fro«pe d'ussu«t avance vers /a dé/ence ennemie, en/în de gagner «ne pottfion /avoru/de po«r /e combat corps à corps.

2 Kaum hat sichrer schützende Nebelschleier etwas gelichtet, so fladcert auch der Widerstand der dem Artillerie-Feuer
des Angreifers entgangenen Abwehrnester wieder auf; mit Handgranaten wird versucht, den Angreifer im vorgelagerten

Trichterfeld unschädlich zu machen. Engstes Anschmiegen an die notdürftige Dedtung in der Richtung des Aufschlages der
Handgranate (im Kreis) bietet einigermaßen Schutz vor der Explosion dieser Nahkampfwaffe, deren Sprengsplitter über die
schützende Deckung- hinwegfliegen.

yl peine /e />ro«i//urd arti/îcie/ dispersé, /a résistance ennemie se dé/end à co«ps de grenades à main. // ne reste p/«s se

mettre a /'a&ri derrière /es é/évutions de terrain o« dans /es crewx d'o/>«s. Z/exp/osion va /aire dé/er/er /es éc/ats de grenade
par-dess«s /'ai>ri, /e so/dat se pressera donc contre sa protection u»ssi près d« pro/ecti/e g«e possi/de.

Aufnahmen von der Ausbildung an der

Schießschule in Wallenstadt von K. Egli

Le cor/v d cor/v
te/ /'e;wezg«e J /'£co/e Je t/r Je

WtJ/ezwtaJt
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3 Für den Angreifer gilt es nun, den Gegner aus seiner Deckung herauszuzwingen: im wohl-
gezielten Bogenwurf fliegt seine Handgranate (im Kreis) in das feindliche Verteidigungsnest, indes

der Werfer sofort seinen schußbereiten Karabiner ergreift.

L'atîaçaant -oeat /orcer row aduerraire à çaztter /'a/?ri en jy /anfant ane grenze (cerc/e /danc), pazr,
ra/r/rrant ron /arz/, z/ ert prêt à tzrer dèr #ae /'ennemi re /è-oera.

4 Andererseits bietet sich aber auch dem Verteidiger die Möglichkeit, seinen Gegner mit der Schuß-
waffe in dem Augenblick außer Gefecht zu setzen, da dieser sich zum Handgranatenwurf etwas zu

viel aus der Deckung aufrichtet.

D'être part, /'ennemi arera de ron arme à tir der ^a'z/ apercevra /e /ancear de grenier aa-derrar de

ron a/>rz.

5 Von der linken Flanke her
überfällt den Stoßtrupp

plötzlich Gewehrfeuer, die Ent-
fernung ist noch zu groß, um
die Verwendung von Handgra-
naten zu erlauben; nur blitz-
schnelles Auftauchen mit schuß-
bereitem Karabiner in unregel-
mäßigen Zeitabständen wird es

möglich machen, den Gegner
(im Kreis) im Schnellschuß in
dem Augenblick zu erledigen,
da er seinerseits zum Schusse

zu kommen versucht. Der
schnellere und bessere Schütze

von den beiden wird in solchen
Situationen Sieger bleiben.

Dm //anc gaac&e, ane /arz//ade
toac/ze /a froape d'arraat, mair
/a dzrtance we /m/ permet par
encore de re dé/ewdre à coMpr
de grewader. // ne rerte donc
<ja'à /aire arage da /m«/ aa
moment oà /'adverraire emer-
géra. 5/taatton criti^ae, oà
/e mei//ear tirear /'emportera.

6 Mitten im Sprung
zur nächsten Dek-

kung taucht aus dieser
unvermutet ein neuer
Gegner auf; mit dem
Hüftschuß, ohne den Ka-
rabinec in den Anschlag
zu nehmen, muß hier ge-
feuert und getroffen
werden.

So/dat rarpr/r par an noa-
ve/ adverraire, aa mi/iea
de ra coarre verr /e pro-
cTzain a&ri. // r'agzt /et de
tirer ranr mettre en ;oae.
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